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Besttll » « geu

auf das „Tageblatt " , welche» mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk 8,25 ohne Zustsl -

lnnzsgebuhr , sowie die Expedition

zu U 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

UNd

agklililtt

Redaktion u . Expedition : KrsMioMßrsße Ir. l.

N «zÄM
«ehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Kr. 235. Freitag, den 7. Oktober 1887. XIII . Jahrgang .
Politische Rundschau.

u . Berlin , 6 . Okt . Lebhaft wird in der gesammten
iin< und ausländische » Presse die Frage erörtert , ob Fürst
iWmorck mit Crispi in Friedrichsruh nicht die vatikanische

gelegenheit als Grundlage eines Abkommens betreffs der
iTripelallianz genommen , auch werden daran die verschieden¬
em Konjekturen geknüpft . Unsere Spalten stad zu knapp ,
Iils daß wir den Lesern all die Möglichkeiten , und Unmög -
Ilichkeiten , nochdazu in der breitspurigen Weise der meisten
Imdmn Organe , auftischen möchten ; wir ziehen es lieber vor ,
»stk auf kurzem Wege in die Geschehnisse einzuführen und be -
Mdtts den Kern bloßzulegen . Auf diese Weise werden die
lüser des „ W . T . " stets schnellstens und sicher orientirt sein.
ISelbstverständlich sind wir auch so bei der deutsch- italienischen
IFrage zu Werke gegangen und wollen heute nur kurz wieder -

'
> daß unsere Auffassung sich als richtig erwiesen hat ,
l auch in englischen Blättern deutlich zum Vorschein

Ilmint . Italien hat sich dem deutsch- österreichischen Bündniß
anglWofsen , was für . die Erhaltung des Weltfriedens z . Z .
scsi wichtig werden , anderenfalls aber , wenn es zum Los -

! schlagen kommen sollte, eine noch weit größere Bedeutung
I Minnen wird . Denn Italien neben Deutschland und Oester -
Ireich spaltet die romanischen Vökerschaften , hält Frankreich in
I Schach und zieht weitere Bündnisse zur Tripelallianz heran.
iJii der Kirchenpolitik findet Italien an den Bundesgenoffen
» aber eine höchst werthvolle Stütze , was man im vatikanischen
lüager auch sofort herausgewiitert hat . Daß Crispi sich wohl
Mten wird; diesen Punkt taktlos blos zu legen , versteht sich von
Istlber. Die englische Presse vermag kaum ihre Genugthuung
Aber das Vorkvmmniß in Friednchsruh zu unterdrücken , ist
Ibach mit . Frankreich die Suezkaualangelegenheit noch immer
laicht Persekt und sind die Franzosen leider schon durch einen
IHauch zu beleidigen. — Der italienische Feldzug in Abessi -
I » ien wird jetzt mit größerer Energie betrieben werden . —
IMan braucht sich nicht darüber zu verwundern , daß die
» Anarchisten aller Länder gegen die Hinrichtung ihrer Kame¬
lraden in Chikago protestiren und die in Vollzug tretende

echtigkeit und Sühne als einen Justizmord auszugeben die
wheit haben. Wer selbst unter günstigen Umständen Gleiches
hen würde, mag natürlich darin kein Verbrechen erblicken.

So beabsichtigten die Londoner Anarchisten am 7 . und

! »rr ^ °bbr Volksversammlungen abzuhal
'
ten , in welchen sie

Gütlich Protest gegen die Urtheilsvollstreckung erheben
^rrdin . Was in Deutschland in Bezug auf diese Angelegen .
M vorstchgehen mag , wird vom höchsten Interesse sein . —
3» der Verhandlung des Reichsgerichtes gegen John Neve
Wen sich nur ungefähr 40 . meist vornehme Damen , einge-

s
'
unaen . Von höheren Justizdeamten Leipzigs waren nur

wenige erschienen , das übrige Publikum bestand aus aus¬

wärtigen Kriminalisten . Das wichtigste Ergebniß war , daß
der Angeklagte einfach zugestand , daß er Neve fei. Sein
alter Lehrer aus Brunsbüttel hatte ihn auch erkannt und der

Dolmetscher konnte ihn nicht für einen Engländer halten ,
obwohl Neve die englische Sprache fast in jeder Hinsicht voll¬
kommen beherrschte . Nach Gerichtsbeschluß wurde die Oeffent -

lichkeit der Verhandlung ausgeschloffen . Wie es scheint, lautet
die Anklage gegen Neve nur auf Hochverrats Die Gesell¬
schuft kann mit Befriedigung auf diese Verhandlung blicken ,
da einer der furchtbarsten Arnachisten , vor dem selbst seine
Genoffen Scheu hatten , vor seinen Richtern steht . — Die

irische Landliga arbeitet energisch fort und wird jetzt mit
den amerikanischen Genossen durch M . Davitt , der in

Chikago eingetrofftn ist , noch innigere Fühlung nehmen .
M . Davitt ist vom Präses der amerikamschen Liga Patrik
Egan bereits empfangen worden . — Wie aus Newyork ge¬
schrieben wird , geht der einst so mächtige und großartige
Bund der „ Ritter der Arbeit " unaufhaltsam seiner Auf¬
lösung entgegen , da Meinungsverschiedenheiten und Unzu¬
friedenheit mit der Leitung zu unausgleichbaren Zerwürfnissen
geführt haben . Die hauptsächlichste Gefahr für den Bund

sollen die Bestrebungen der Mitglieder nach Gewerkschafts¬
vereinen bilden . — In Berlin dürfen jetzt nur noch Extra¬
blätter nach vorher eingeholter Erlaubniß des Polizeipräsidiums
ausgegeben werden . Wenn man dem Extrablattschwindel den

Hieb auch gönnen könnte , der darin besteht, mit Nachrichten
untergeordneter Art durch Extrablatt das Publikum zu be¬

lästigen , so werden auf diese Weise auch diejenigen Blätter

hart betroffen , von welchen eine derartige widerwärtige Taktik

gar nicht zu erwarten steht . — Zum Aerger der Wetter¬

propheten hat auch das kgl . sächs . meteorologische Institut zu
Chemnitz die Veröffentlichung von Wetterprognosen einstsllen
muffen , da sich die Unzuverlässigkeit derartiger Vorhersagen
herausgestellt hat . — In St . Gallen fand unter Hasen -
clevers Vorsitz der Parteitag deutscher Sozialdemo¬
kraten statt , auf welchem der Antrag Liebknecht- Bebel , die

Frage der sozialen Revolution in zweiter Linie zu diskutiren ,
entschieden abgelehnt wurde . — Die bosnischen Landes¬

truppen sollen vermehrt werden . — Es ist nicht wahr¬
scheinlich, daß Rußland vor Frühjahr etwas Besonderes
gegen Bulgarien unternehmen wird . — Schakir Pascha
wird in der Kürze nach Konstantinopel gehen , um über die

russischen Wünsche betreffs Bulgariens bei seiner Regierung
Klarheit zu schaffen . — Die russische Presse fängt an ,
die erschütterte Finanzlage Rußlands zuzugeben . Die „ Mosk .
Zig . " ist sogar der Meinung , daß Sparsamkeit allein nicht
mehr zu helfen im Stande sei und sieht zur Bekämpfung des

Defizits ganz ungewohnte Steuern entstehen . Ob sie aber

ertragen werden könnten , sei eine andere Sache . — Die

Pariser Polizei riß heute das Manifest des Grafen
von Paris , welches an die Mauern angeschlagen worden
war , ab und nahm einige Verhaftungen vor . Nachrichten
aus Tamatave entsprechend ist das Zerwürfniß auf Mada¬

gaskar noch nicht beigelegt . — Um sich populär zu machen ,
will der Emir von Afghanistan ein Gesetz erlaffen , worin
das Wiederverheirathen der Wittwsn gestattet sein soll . Man

sieht, daß die Flucht Ejub Khans sein Gutes hat , das sich
selbst auf das Ewigweibliche erstreckt. Auch der Fürst von

Bulgarien buhlt um die Gunst der Frauen in seinem viel

umstrittenen Lande , indem er der bulgarischen hoffähigen
Damenwelt Hofbällc in der Faschingszeit in Aussicht gestellt
hat . Die Cache hat für das Land nur das Bedenkliche ,
daß er dabei seine Frau Mama einschmuggeln will , die die

Pflichten der Hansfra » den Gästen gegenüber erfüllen soll.
Wie bekannt giebt es nicht Wenige , die von der Anwesenheit
der Mutter des Koburgers nichts wissen mögen , « eil fie
ihr einen zu großen Einfluß auf ihren Sohn zuschreiben . —

Der schwedische Kriegsminister General von Ryding
hat demissionirt , sein Nachfolger ist Freiherr von Peyron .

Deutsches Reich.
Berlin , 6 . Okt . (Hof - u . Personalnachrichteu .) Die

Kaiserlichen Majestäten befinden sich aus 's Beste . — Nach der

„ Ws . Z .
" soll das Befinden Sr . K . Hoheit des Kronprinzen

ernsterer Natur sein , wie es den Anschein hat . Di . Mackenzie
wird wieder beim Kronprinzen erwartet . — Am 15 . d . M .
wird Prinz Wilhelm wieder in Berlin eintreffen .

Das Verbot der Elmshorner Zeitung ist von der Kgl .

Regierung zu Schleswig wieder aufgehoben worden .
Mainz , 1 . Okt . (Luftschiffer -Abtheilung .) Bei dem

im kommenden Jahre stattfindenden hiesigen Festungsmanöver
wird die militärische Luftschiffer -Abtheilung abermals sich be¬

theiligen . Zum Füllen ihrer Ballons wird ei» günstigeres
Terrain angewiesen werden als im verflossenen Herbste , denn
das von Telegraphendrähten umgebene Gelände , auf welchem

während des letzten Manövers das Füllen der Ballons vor¬

genommen worden war , gab Veranlassung zu dem letzten Un¬

glücksfalle .

Ausland .
Wien , 5 . Okt . Wie die „ Pol . Korr .

" meldet , tritt
der deutsche Botschafter , Prinz Reuß , einen sechswöchentlichen
Urlaub an und begiebt sich zunächst zum Besuche der Groß¬

herzogi » von Weimar nach Heinrichsau .

Am Mälarsee .
Roman von H. Palme -Paysen .

(Verfasserin von „Martetta Tonelli" und „Mädchenliebe " .)

(Fortsetzung.)
Ebba lachte spöttisch auf .

, , »Sonne und Mond hätten weiter geschienen, wenn er

Küu „
" binem Schicksal oder vielmehr den Wellen überlaffen

El . "^ wte sie . „ Ein Kind fiel ins Wasser auf einer

td°? ich sprang nach , raoQ älon , das war keine Helden-
» ' ^ konnte schwimmen , und das Kind glücklich über den

"
^ Bootes bringen . Voilä tont .

"

»dn»
Alles , Deine Kräfte versagten Dir , und

^ jl>
Oestra 's Hilfe hättest Du ertrinken müssen

geht es der Gattin ? " fragte Fräulein Ebba und

^ schi
^ Gespräch ab , das ihr nicht angenehm zu

>lH, kann Ihnen wenig davon erzählen , nur , daß sie
Dist ? r . der Fremde leben soll. Herr Doktor

> spricht nicht davon und ich letze seine Abgeschlossenheit

zr ,
Tchatsache in Verbindung, " antwortete der Landrath .

I äormüSKo ! Es thut mir immer herzlich leid,
liebenswürdiger Mensch sich solcher Art in Selbst -

vo " der Welt abwendet . Bald , und er vermag
den Kopf in den Höhen zu erheben , die über ,

/ skr sagen, über das kleine Gestrüpp hinausragen .
>hr

'
M k -

die Totalansicht dieser niedrigen Gewächse , die auch
Nis - ^ denes haben kann , entgeht im Festhalten an der

M / > Lebens . Man sagt : Das Unglück kann die Weis -
ernichten, aber Weisheit das Unglück tragen .

"

di/m Alles halb ernst , halb ironisch . Jetzt kniff

Ggcn zusammen , wie Kurzsichtige dies zu thnn
di, ms ? ? die Sehkraft momentan zu verstärken , und richtete

! ^ ten
^ n Hintergrund des Zimmers . Die Portieren

sich dort auseinander geschoben und in der dunklen

Umrahmung der sammetnsn Vorhänge sah sie eine junge Dame ,
deren große Augen mit einem sonderbar gespannt erregten
Ausdruck sich auf sie richteten .

„ Meine Tochter Margerita, " sagte der Landrath und gab
seine Erklärung für den Besuch des Geschwisterpaares . Das
war unnöthig . Anne Margerita hatte in ihrem Zimmer jedes
Wort vernommen , Ebba 's Organ elektriflrte sie gleichsam .
Wie dies kam, darüber konnte fie sich keine Rechenschaft geben.
Es liegt etwas Unenträthseltes in der Sympathie , in der

geistigen Gemeinschaft der Menschen zu einander . Seele fliegt
zu Seele , man hat sich niemals zuvor gesehen, und wähnt
sich dennoch viele Jahre zuvor gekannt zu haben . Dieser
sonderbare , kalt gleichgiltrge , aber bestimmte Ton der Sprecherin
mußte in ihr eine Resonnanz gefunden haben und wenn ab¬

wechselnd ihr Vater und der junge Mann geredet , horchte sie
verlangend immer wieder auf die weibliche Stimme , deren

spöttische Ironie statt erkühlend gerade belebend auf ihr
Inneres wirkte . Die Gegensätze beider Naturen berühren sich .
Um keinen Preis hätte fie in ihrem Gemache verweilen mögen ,
sie wünschte die Redende auch zu sehen und fühlte nun deren

kräftigen Händedruck und sah den festen, kühlen Blick des

eigenartigen Mädchens auf sich ruhen . Aber welch' eine

Unterhaltung ! Im nüchternen , leichten Conversationston wurde

berührt , was ihr Herz in Schaudern aufzucken machte . Es

galt , das erste Mal in ihrem Leben, sich beherrscht , sich an¬
ders zu zeigen , als sie dachte und fühlte , und sie ahnte nicht ,
daß diese Stunde das erste Glied einer Kette bildete , die zu¬
sammengeschmiedet war aus Entsagung und Beherrschung .

Jener verhängnißvolle Weihnachtsabend in seiner Schöne und

Schrecklichkeit erstand wieder vor ihrem inneren Auge , als sie
davon erzählen mußte ; sie that es in abgerissenen Worten ,
die sich unsicher und ängstlich von ihren Lippen lösten und ihr
Gesicht bald erglühen , bald erblassen machten . Der junge
Halfslaf mochte ihre Erregung bemerken und bemühte sich
um das Wort , das er dann auf ein anderes Thema lenkte.
Es geschah dies in seiner gutmüthigen , schlichten Weise , die

gewöhnlich mit dem stereotypen Schluffe endigte : „ Ja , ja —

ja , ja ! " Beim Aufbruche sprach er die Absicht ans , Doktor

Oestra nach seiner Genesung in seiner einsamen Klause auf¬

zusuchen .
„ Sonderbares Leben für eine» verheiratheten Mann, "

meinte er ; „ ich glaube , Ebba , die Leute haben recht gehabt ,
als sie von einem Zerwürfniß der Ehegatten , von einer

Scheidung fabelten — ja ja ! "

„ Das hast Du gewußt und mir niemals erzählt , oftSri ?"

fragte Fräulein Ebba in lebhaft erstauntem Tone .

„ Gewißlich , wenn ich Dein Interesse geahnt für die

eftroiiiMO sonnänIoE , der Du sonst niemals Dein Ohr ge¬
liehen , mn iMALorms

" scherzte der Bruder .
Fräulein Ebba lachte in ihrer kurzen Art auf .

„ Und es giebt doch in der Welt nichts Interessanteres
für den Menschen , als den Menschen, " recirte sie, setzte dann
in kühlgleichgiltigem Tone hinzu : „ Wenn wahr ist, was Frau
Fama gesagt , so sollte sich unser Bekannter der tiefsinnigen
Mythe von Lethe erinnern . "

In Margerita lebte eine Erinnerung auf .
Ihre Augen , die bei dem Wechselgespräch der Geschwister

unsicher den Boden gesucht, erhoben sich und mit weicher,
vibrirender Stimme sagte fie : „ Es mag wohl recht schwer
sein, solch ' Vergessen ! "

Einen Augenblick trafen sich die Blicke beider Mädchen ,
in Ebba ' s grauen Sternen leuchtete plötzlich ein warmer Strahl ,
den man darin wohl nie zu finden erwartete , der aber von
Margerita aufgefangen wurde .

Der Landrath dachte : „ Welch
' ein sonderbares , ober¬

flächliches Mädchen ! " Er hatte mir gespanntem Interesse der

Unterhaltung sein Ohr geliehen , war aber eine zu vornehme
Natur , um eine einzige Frage einzuschalten , so lebhaft er sich
auch für Oestra ' s Vergangenheit erwärmte .

„ Ich hoffe, " sagte Fräulein Ebba beim Abschied, „ der
traurige Vorfall , der heute unsere Bekanntschaft vermittelt ,
dient dazu , zukünftig dieselbe zu befestigen . loi , wir sind
viele Jahre Nachbarn gewesen, ohne uns zu kennen . "

(Fortsetzung folgt .)



Wien , 5 . Okt . Wie die « Presse " meldet , hat die itali

enische Regierung ihre Forderungen in Bezug auf den abzn
schließenden Tarifvertrag auf schriftlichem Wege nach Wien

gelangen lasten , und hat gleichzeitig die Bitte ausgesprochen ,
daß auch Oesterreich seine Forderungen vor Beginn mündlicher
Verhandlungen schriftlich mittheile . Aus diesem Anlässe findet
am 6 . Oktober eine Sitzung der Ssterreichifch -ungarischen Zsll -

conferenz statt .
Wien , 5 . Okt . Aus Warschau wird der Lemberger

Gazetta Narodova berichtet , daß dort gegenwärtig zahlreiche
Stabsoffiziere mit der Ausarbeitung von Plänen für ein ver¬

schanztes Lager bei Proszowice an der Weichsel beschäftigt sind .
— Eine Budapester offizielle Korrespondenz meldet , daß die

Erneuerung des zwischen Oesterreich und Deutschland bestehenden
Meistbegünstigungs - Vertrages im Laufe der nächsten Woche
jedenfalls erfolgen werde .

Pest , 5 . Okt . Nemzet sagt gegenüber anderweitigen
Zeitungsmeldungen , die Regierung werde von dem bereits be¬
willigten Kredite von 45 Millionen Gulden höchstens 20 bis
21 Millionen in Anspruch nehmen und selbst die Beschaffung
dieser Summe bei ungünstigem Geldmärkte verschiebe».

Petersburg , 5 . Okt . Die Besteuerung der vom
Militärdienst befreiten Personen gilt als nahe bevorstehend . —

Im Ministerium des Innern wird ein Gesetz, betreffend die
Verhältnisse auswärtiger in Rußland thätiger Handelsgesell¬
schaften ausgearbeitet .

Paris , 4 . Okt . Dem Vernehmen nach wird der
Präsident Grevy nächsten Montag hier wieder eintreffen und
Tags darauf einem Ministerrathe prästdiren , in welchem der
Termin für die Einberufung der Kammern festgesetzt werden wird .

Marme .
8 Wilhelmshaven , 6 . Okt . S . M . Kbt . „Hyäne "

, Kommandant
Kapitänlieutenant Galster II , ist heute Vormittag in Danzig eingetroffen .
— S . M . Torpedoboot „8 14 " ist behufs Ueberführung nach Kiel
heute Vormittag an der hiesigen Kaiser !. Werft in Dienst gestellt. —
Der Marine -Intendant Geheimer Admiralitäts -Rath Domeier ist vom
Urlaub zurückgekehrt und hat die Vorstandsgeschäfte der hiesigen Stations -
Intendantur wieder übernommen .

2 . Ein neues französisches submarines Boot . Fast
alle maritimen Nationen sind zur Zeit bemüht , die submarine Naviga¬
tion sür Kriegszwecke zu verwenden und ein Fahrzeug zu erfinden ,
welches den verschiedensten Bedingungen , die von dieser Waffe gefordert
werden , entspricht . Die bekannte französische Schiffbauwerft 8ooists äss
Forsss st äss Oüsntisrs äs la Ueäitsrrannss hat durch Admiral Aube
die Pläne zu einem neuen Boote dieser Art , welches den Namen „Nau¬
tilus " führt , akkeptiren lassen . Das Fahrzeug befindet sich zur Zeit in
Toulon im Bau . Die Pläne zu demselben sind von Zsds , dem früheren
Konstrukteur sür Schiffbau , jetzigen Chefingenieur der obengenannten
Werst , entworfen . Der Nautilus erhält die Form eines großen White -
headtorpedos von 18 m . Länge und 1,80 nr größtem Durchmesser . Es
sind genau wie beim Fischtorpedo 4 Steuer vorhanden , 2 horizontale
und 2 vertikale . Erstere dienen zur Erhaltung der gewünschten Schwimm¬
tiefe, letztere zur Steuerung . Das Deplacement und Gleichgewicht des
Bootes können mittelst Wasserreservoirs , die durch eine Pumpe geüfllt
oder geleert werden , verändert werden und im Falle ein plötzliches Auf -
tauchen an die Oberfläche nothwendig werden sollte , so geschieht dieses
durch Loslösen eines Bleikiels von innen aus , welcher durch eine einfache
Klemmvorrichtung unter dem Boote befestigt ist. Der Motor besteht aus
einer elektrischen durch Accumulatoren gespeisten Maschine , deren Erfinder
der durch seine Studien über lenkbare Luftballons hinlänglich bekannte
Hauptmann im Geniecorps Krebs . Eine besondere Einrichtung , deren
Details jedoch sehr geheim gehalten werden , gestattet dem Führer des
Bootes , den Horizont selbst im untergetauchteu Zustande zu sondiren .
Die Waffe des Bootes besteht aus einem Torpedo , welcher, nachdem das
Fahrzeug unter die Torpedoschutznetze hindurch passirt ist, am Boden des
feindlichen Schiffes befestigt wird und vom Boote aus mittelst elektrischer
Leitung , die lang genug ist, um das Boot aus dem Explosionsgebiet
kommen zujlassen , zur Explosion gebracht wird . Ob dies generös er¬
dachte submarine Fahrzeug die erhofften Vortheile bieten wird , ist jedoch
sehr zweifelhaft . Die Schwierigkeiten , eine konstante Schwimmtiefe zu
halten und gleichzeitig Beobachtungen über die Stellung des Feindes
zu machen , sind sehr groß . Es scheint daher fraglich , ob die Gefahr
für dieses Fahrzeug nicht ebenso wahrscheinlich ist , wie für das zu zer¬
störende Panzerschiff . Es darf jedoch wohl als bestimmt vorausgesetzt
werden , daß die submarinen Fahrzeuge dereinst in der Kriegsfühmng
zur See eine große Rolle spielen werden , zumal dies Gebiet noch völlig
in den Kinderschuhen steckt und trotzdem die neuesten Versuche mit dem
Nordenfletschen Boote schon die zufriedenstellendsten Resultate gegeben
haben .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 6 . Okt . Für das kommende Winter¬

halbjahr sind bei hiesigen Marinetheilen , Behörden und statio -
nären Schiffen folgende Marinsärzte kommandirt : 1 . II . Ma -
trosen - Diviston : Divistons - und Oberarzt der 1 . Abtheilung :
Stabsarzt Dr . Groppe ; Oberarzt der 2 . Abthsilung : Stabs¬
arzt Dr . Renvers ; Revierarzt : Afistenzarzt 2 . Kl . Di . Spiering .
2 . II . Werft . Division : Oberarzt : Stabsarzt Di . Wendt ;
Revierarzt : Afistenzarzt 2 . Kl . Dr . Arimond . 3 . II . Ma -
trosen - Artillerie -Abtheilung : Oberarzt : Stabsarzt Dr . Brunn¬
hoff ; Revierarzt : Afistenzarzt 1 . Kl . König . 4 .

' II . Torpedo -

Abtheilung : Oberarzt : Stabsarzt Dr . Dreisiug ; Revierarzt :
Afistenzarzt 1 . Kl . Bischof . 5 . II . Halbbataillon des See¬
bataillons : Oberarzt : Stabsarzt Di . Richter ; Revierarzt :
Afistenzarzt 2 . Kl . Dr . Kremkau . 6 . Garnison - Jmpfarzt :
Stabsarzt Dr . Brunhoffs . 7 . Fortifikation und Lootsen -
kommando : Stabsarzt Dr . Richter . 8 . Technischer Beirath
der Intendantur : Stabsarzt Dr . Wendt . 8 . Proviant -

Prüfungs - und Abnahme - Kommisstonen : Stabsarzt Di . Drei¬
sing . 10 . Allgemeine Krankenkasse : Stabsarzt Dr . Dreistng .
11 . S . M . Artill . - Schulsch . „ Mars " und S . M . Pzfhrz .
„ Mücke " : Afistenzarzt 1 . Kl . Hohenberg . 12 . S . M . Wacht -
schiff „ Nixe " : Afistenzarzt 2 . Kl . Dr . Wilm .

)( Wilhelmshaven , 6 . Okt . ( Anzeigepflicht .) Im In¬
teresse der Besitzer von Hausthieren verweisen wir auf eine
amtliche Bekanntmachung in Nr . 234 . d . „ Wilh . Tagebl .

"

in Betracht der Anzeigepflicht bei Ausbruch ansteckender Krank¬
heiten unter den Hausthieren .

I Wilhelmshaven , 6 . Okt . (Die Eltern resp . Pflege¬
eltern von impflichtigen Kindern, ) die den Nochschauungs -
termin am 16 . und 17 . Sept . verfehlten , wollen nicht unter¬
lassen am Sonnbend , 8 . Oktober sich in der Wohnung des
Kreisphisikus , Herrn Dr . Schmidtmann , einzufinden . Das
Nichtachten dieses zweiten Termins findet unnachstchtliche Be¬
strafung .

b Wilhelmshaven , 6 . Okt . (Theater .) Wir wollen
nicht unerwähnt lassen , daß morgen Abend „ Hasemann 's
Töchter " von Adolf L ' Arronge gegeben werden wird , ein
Stück , das in der Gunst des Publikums mit Recht hoch steht .

Wilhelmshaven , 6 . Okt . ( Mit dem 1 . Okt . ist in
Preußen die neue Prüfungsordnung ) für das Lehr¬
amt in höheren Schulen in Kraft getreten . Dieselbe schafft

den bisherigen dritten Zeugnißgrad ab , davon ausgehend , daß
ein Kandidat , welcher nur ein so dürftiges und lückenhaftes
Maß von wissenschaftlicher Bildung erreichen kann , als zur
Erwerbung des dritten Zeugnißstandes gehört , nicht mehr
Anspruch auf Zulassung zum höheren Lehrerstand machen kann .
Von jetzt ab bestehen nur zwei Zeugnißgrade : „ Oberlehrer -
zeugniß " und „ Lehrerzeugniß " . Durch die neue Prüfungs¬
ordnung ist das Examen weder beschwert noch erleichtert ,
wenn auch die Ausdehnung und Mannigfaltigkeit der gefor¬
derten Kenntnisse hier und da erheblich beschränkt und die
Forderungen in den „ Nebenfächern " bestimmter als früher
begrenzt sind ; an die Vertiefung der Kandidaten in ihr Stu¬
dium werden jedoch strengere Anforderungen durch die neue
Prüfungsordnung gemacht . Solche Elemente , denen nur
daran lag , ein Zeugniß dritten Grades zu erlangen , und die
dann nochmals nach 10 , ja sogar 15 Jahren sich zur Wei¬
terprüfung meldeten , Elemente , aus denen sich das Proletariat
der Lehrer für die höheren Schulen rekrutirte , werden in Zu¬
kunft ihre Rechnung nicht mehr finden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Varel , 5 . Okt. Es ist von verschiedenen Seiten die

Frage erörtert , ob nicht für Varel gleich anderen Städten ein
städtisches Abfuhr -System eingerichtet werden könne, und wird
diese Frage wohl demnächst den Stadtrath beschäftigen . In
der Stadt Jever , wo es auch eingeführt ist, kostet dasselbe der
Stadt nur 300 Mk . jährlich , und wäre es doch bei so geringen
Kosten für Varel auch wohl zu empfehlen .

Sande, 4 . Okt. Am 11 . Oktober feiert unser Haupt¬
lehrer und Organist Herr Carstens sein 50jährigcs Dienst¬
jubiläum , zu welcher Feier die Gemeindeangehörigen eine große
Festlichkeit veranstalten .

-k . Schortens , 4 . Okt . Vor einigen Tagen stürzte der
Arbeiter Johann Friedrich Theilen von Bohlswarfen von einem
Fuder Gerste herunter , wobei er sich so schwere Verletzungen
zuzog , daß er in 's Sophienstift in Jever transportirt werden
mußte , woselbst er dann auch einige Tage später verstorben ist .
— Der Sandgräber Eilert Rohlfs zu Brink , Gemeinde Horsten ,
hat eine Mairübe auf seinem Felde gezogen, welche 5 ^/z Pfd .
wiegt , gewiß eine Seltenheit .

Leer . Am Sonntag , den 2 . d . Mts ., waren die Mit¬
glieder des Ausschusses für den 5 . deutschen Turnkreis (auS
Bremen , Bremerhaven » Osnabrück , Oldenburg und Leer) in
Bremerhaven versammelt , um über die Gestaltung des im
künftigen Sommer daselbst stattfindenden 13 . Kreisturnfestes
in Gemeinschaft mir dem festgebenden Verem zu berathen . —
Als Tage für die Abhaltung des Festes wurden der 8 . , 9 .
und 10 . Juli k. I . gewählt . ( L. A .)

Aurich , 4 . Oktober. Der Regierungs - und Schulrath
Schulze ist der königlichen Regierung zu Aurich überwiesen
worden . Der Oberlehrer Dr . Kraffert ist von dem Gym¬
nasium zu Aurich an das Domgymnastum zu Verden versetzt.

-s Alls Golzwardersiel hören wir , verbrannte sich der
3 jährige Knabe einer Schifferfamilie durch den Inhalt eines
im Sieden befindlichen Pechtopfes das eine Aermchen , als
Vater und Mutter sich nur einmal auf ganz kurze Zeit ent¬
fernt hatten . Das Malheur ist noch günstig genug für die
Betheiligten abgelaufen , da nur ein Arm des Knaben ver¬
brannt wurde . Auch insofern ist der Vorfall glücklich von
statten gegangen , als die Brandwunden nicht besonders gefähr¬
lich sind . Anläßlich dieses Falles können wir aber nicht
dringend genug zu Vorsicht warnen .

Varel - ( Eine Eisenbahn gekauft .) Dieser Tage kauften
die Herren Ant . Bohlten , H . v . Tungels Hierselbst und der
Gemeindevorsteher Mitten in Borgstede die vom hiesigen Amts -
verbande angeschaffte und jetzt überflüssig gewordene trans¬
portable Eisenbahn zu dem Preise von 10 005 Mk . Die
Käufer beabsichtigen , mit derselben Kleierde ^ über ihre Moor -
ländereien zu fahren .

Westerstede , 4 . Okt. Ein Landmann in Linswege be¬
merkte heute Morgen zwei Ochsen auf einer Weide , nahe bei
seinem Hause , in sehr verzwickter Lage . Die Thiere hatten ,
nm ein paar auf einem nebenanliegenden Acker stehende saftige
Haferhälmchen zu erlangen , die Köpfe durch eine Oeffnung
dcs Richtwerts gezwängt und konnten sie jetzt , trotz der ver¬
zweifeltsten Anstrengungen , nicht wieder zurückziehen . Das
eine Thier konnte - noch lebend gerettet werden , während das
andere schnell abgeschlachtet wurde , um wenigstens etwas zu
retten .

Geestemünde , 4 . Okt . Ein eigenthümlicher großer Fisch,
im Gewichte von ca . 150 Psd ., wurde hier gestern durch den
Fischdampfer „ Vigilant " angebracht . Die Fischer wissen nicht ,
welcher Art derselbe ist.

Bremen , 4 . Okt. (Entkommen.) Mir dem Dampfer
„ Werra " ist die Ehefrau eines Geschäftsmannes in Berlin
entkommen , welche mit ihrem Liebhaber durchgegangen ist, nach¬
dem sie aus einer Vereinskasse , die ihr Mann verwaltete , ohne
dessen Wissen die Mittel zu ihrer und ihres Galans Flucht
entnommen hat . Leider wurde ihr Vergehen zn spät entdeckt,
als daß sie vor ihrer Abreise noch hätte zur Verantwortung
gezogen werden können .

Norden . (Die diesjährige Hauptversammlung des ost-
friesischen Lehrervereins ) und des ostfriesischen Pestalozziverems
fand am 29 . und 30 . September Hierselbst statt . Um 4 Uhr
begann die Hauptversammlung des ostfr . Pestalozziverems ,
woran sich die Generalversammlung der Mitglieder der Sterbe¬
kaffe und die Versammlung der Mitglieder der Ruhelehrer -
Stiftung schloß. Darauf folgte die Vorversammlung des ostfr .
Lehrervereins um 8 Uhr im festlich geschmückten Saale des
Garbe 'schen Gasthofes , und nachdem der geschäftliche Theil er¬
ledigt war , begann das gemüthliche Zusammensein , worin die
mit großem Beifall aufgenommenen Vorträge des hier bestehen¬
den Doppel - Quartetts , gemeinschaftlicher Gesang und wohlge¬
lungene Deklamation miteinander abwechselte» . Am Freitag
sanken die weiteren Verhandlungen statt , sowie die weitere
prompte Abwicklung des Programms .

Aus dem Emslande , 2 . Okt. (KrammetSvogelfang.)
Seit acht Tage » hat im Emslande und im angrenzenden Kreise
Hümmling der KrammetSvogelfang begonnen . Der Fang ist
bis jetzt noch kein besonders ergiebiger gewesen, was theilweiss
wohl dem nicht gerade günstigen Wetter zugeschrieben werden
muß . Der KrammetSvogelfang bedingt nebeliges und kaltes
Wetter , um die Vögel in ' s Gehölz zu treiben , wo ihrer die

Schlingen warten . Der Fang nimmt immer mehr an Aus¬

dehnung zu und bringt manchem Landbewohner einen hübsche
Nebenverdienst . Zur Zeit werden die Krammetsvögel hier
15 Pfg . pro Stück bezahlt , ein Preis , der zu Anfang ^
Fangzeit gegen frühere Jahre ein mäßiger zu nennen ist.
einer eigentlichen Ausfuhr , wie sie sonst alljährlich nach
Auslands (Belgien und Frankreich ) stattfindet , hat bis M
wohl kaum die Rede sein können .

^

Berne (Großherzogthum Oldenburg) . Der diesjährig ,
große Herbstviehmarkt , der größte im Oldenburger Lande, h,,
infolge der Umsetzung des Scharmbecker Marktes eine
änderung erfahren müssen . Derselbe wird nicht , wie i« ^
Kalendern angegeben , am Donnerstag , den 13 . , sondern
Dienstag , den 18 . Oktober , abgehalten .

Brake , 3 . Okt. Beim großherzogliche « Seeamte Brch
fand heute die Verhandlung statt über den Seeunfall dz
deutschen Barkschiffes „ Gerd Heye " aus Elsfftth , Schiff,,
Hamer . Vorsitzender war Herr Oberamtsrichter Rüder
hier und Reichskommissar Herr Korvettenkapitän a . D . Georgs
Emden ; Beisitzer waren die Herren Kapitäne : Eilers ,
Hellmers und Willen aus Brake . „ Gerd Heye " befand s,H
auf der Reise von Melbourne nach Corintho . Am 17 . Dezw
ber 1886 hatte man ein schweres Wetter zu bestehen. Geg«
8 Uhr Morgens desselben Tages befand man sich ca . 49 Grid
18 Minuten südlicher Breite und 173 Grad 33 Minuten iffß
licher Länge ; und wie nun das Wetter immer heftiger nmrdi
befahl der Kapitän , das Voruntermarssegel festzumachen. W
dieser Arbeit nun ist der Schiffsjunge Johannes Döhnert auj
Dresden wohl infolge eines Fehltrittes über Bord gefallen M
ertrunken . Nach kurzer Berathung gab das Seeamt den Spruch
ab : Der Tod deS Jungen Döhnert , welcher vom Schiff „ Gch
Heye " beim Festmachen des Voruntermarssegels in 's Mm
gestürzt und ertrunken ist , ist vermuthlich dadurch verarsch,
daß derselbe bei Befestigung der Voruntermarsraa einen FH,
tritt gethan hat . Weder der Schiffer , noch sonst irgend J,>
mand der Besatzung hat den Unfall oder dessen Folgen v«,
schuldet , insbesondere waren bei dem herrschenden Winde mi
Seegange weitere Versuche der Rettung , als gemacl t sind , uichl
thunlich . — Vor nunmehr 25 Jahren , nämlich am 30 . Sip ,
tember 1862 wurde der hiesige Handelsversin von mehrmi
Bürgern in 's Leben gerufen , und giebt der K 1 seiner Statut!»
den Zweck des Vereins wie folgt an : Der Verein juihN«
Zwecke des „ Allgemeinen deutschen Handelsvereins " und du
des „ Deutschen nautischen Vereins "

, sowie die gedeihliche Eni
Wickelung der hiesigen Handels - , Gewerbe - und SchifffahM
interessen möglichst zu fördern . Wenn die Verhandlungen di!
Vereins in ersterer Linie auch nur von Mitgliedern besuch!
werden können , so haben doch schon verschiedentlich Sitzung !»
stattgefunden , bei welchen der Zutritt auch Nichtmitgliedern p
stattet . Wie wir nun hören , soll zur Feier des 25 jährig »
Besteh »ns des Vereins demnächst eine kleine Feier veranW
werden und wollen wir nur wünschen und hoffen , daß sich
recht viele daran betheiligeo .

Oldenburg , 4 . Okt. Heute feiert der auch in weit«
Kreisen bekannte Oberbaudirektor Lastus in Osternburg ii

geistiger und körperlicher Frische seinen 90 . Geburtstag . H«:
Lastus ist einer der wenige noch lebenden Veteranen aui i»i

Freiheitskriegen .
Emden, 5 . Oft . Wie wir hören, ist aus Friedrichinij

die Nachricht an den hiesigen Magistrat gelangt , daß der IW -

kanzler Fürst Bismarck zu seinem Bedauern wegen seines ^

snndheitszustandes nicht in der Lage sei, die von hier ans d

absichtigte Deputation zu empfangen . Der Ehrenbürgers
ist nunmehr Per Post nach Friedrichsruh abgesandt .

Bolkswirthschaftliches
Bremen . Der Durchschnittspreis für Schlacht

stellte sich in der vorigen Woche auf dem Schlachthof pr« A

Kilo in Mark : Stiere 40 — 44 , Ochsen 42 — 53 , KD
42 — 46 , Quenen 42 — 53 , Schweine 44 — 51 , Kälber 55- N

Schafe 45 — 60 .
Bericht über den Handel mit Zucht - und Zugvieh *

Hugo Lehnert , Miersdorf , Kreis Teltow . Im ZuchtvW '

schüft war der Handel in der Schweiz , besonders im Si«>

menthal , lebhafter als je . Gut gewachsene Thiere aus D

kannten , sorglichen Zuchten waren lange vor Beginn d«

Märkte zu hohen Preisen verkauft . 100 und 1200 Frand
für einen sprüngfähigen Bullen oder tragendes Rind so"

ganz gewöhnliche Forderungen . Nach Deutschland
ganz hervorragende Simmenthaler und Schwyzer Thiere . F

unfern Marschen Wilster , Breitenburg , Oldenburg und Lps
friesland sind besonders viel Kälber anfgekauft worden , std«»

bei jetzigem Ankauf von jungen Kälbern nur noch eine Ach

lese zu halten ist . Dagegen sind tragende Färsen und KG

sowie sprungfähige Bullen noch recht gut zn kaufen. D«

Preise sind gegen früher mäßige , sie behaupten sich
bei wirklich edel » Bullen , die seltener sind , als man >

glaubt . _ ^

Landwirthschaftliches.
(Walzen vor der Saat .) Trotz der unleugbaren W -

theile, dis die Benutzung der Walzen dem landwirthschastuG
Betriebe gewährt , hat dieses nützliche Gerälh leider noch
die Anerkennung gefunden , die ihm gebührt . Den Werth °!

Walze zur Feldbearbeitung für den Getreidebau kann st '

Landwirth daran sehen , daß die Streifen , die die Räder h

Wagens , der über das Feld ging , festgedrückt haben, "W

dem Aufgehen an einem kräftigeren Stand und einer dun

grünen Farbe kenntlich sind . Deshalb sollte jeder Lantnm ?-

und namentlich der , welcher breitwürfig säet , nach dem

mWpflügen den Acker walzen . Die hohlen Räume , die
im thonigen Boden durch das Umpflügen entstehen, ^
erst durch den Druck der Walze beseitigt und es m»ß ^ .

feste Unterlage für die Saat hergestellt werden , damit

nicht durch ein Setzen des Bodens vernichtet oder
werden kann . Dazu eignet sich, wie gesagt , nur die
denn durch die Egge wird die angedeutete riothwepdrge
richtung nicht ausgeführt . Der Acker muß bei breitwürfig

Saat nach dem Pflügen gewalzt , besäet und dann g »

werden . Auf diese Weise sind die besten Ertr äge zu erz^ ,

Gerichtssaal .
Hagen , 28 . Sept . (Die Kritik eines richterlichen UNY

ist erlaubt ) , sofern die Kritik nicht eine Beleidigung des A §
enthält . So führte in einer Verhandlung vor dem y



Schöffengericht der Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft selbst

§ und beantragte die Freisprechung des Angeklagten . Dieser ,

^ Lehrer aus der Nachbarschaft , war kürzlich wegen Belei¬

hung des Pfarrers seines Dorfes zu 6 Wochen Gefänglich

«erurtheilt worden und hatte nach seiner Verurtheilung im

Wthshause in sehr erregter Weise das llrthest kritiftrt und

derselbe für ein unrichtiges erklärt , da dem Pfarrer Glauben

^ schenkt worden sei . Der Angeklagte wurde von der hierauf

Menen neuen Anklage freigesprochen .
Alten bürg , 28 . Sept . (Eine sonderbare Ansicht über

die Giltigkeit) einer gesetzlich geschloffenen Ehe hat der Schäfer

genker in St . Gangloff , welcher seine im Jahre 1864 mit

der Wilhelmine Ernestine Krause aus Schweinitz eingegangene

Ehe deshalb für aufgelöst betrachtete , weil seine Ehefrau ihn

hatte „ gehen
" heiße» . Er that ' s , ging hi» und nahm sich am

letzten

"
Februar d . I . eine andere Wilhelmine zur Frau , hatte

sich aber dafür am DienStag vor der ersten Strafkammer des

hiesigen Landgerichts zu verantworte » . Dieselbe korrigirte seine
Rechtsanschauung und verurtheilte ihn wegen Doppelehe zu
8 Monaten Gefängniß .

Brake , 3 . Okt . (Beim Seeamt Brake ) wird heute,
den Z . Oktober , Vorm . 10 Uhr , im Geschäftszimmer des Amts¬

gerichts, Abth . II , die Hauptverhandlung , betreffend den See¬
unfall der deutschen Bark „ Gerd Heye "

, Schiffer Hamer ,
stattfinden.

Vermischtes .
Berlin , 5 . Okt . Die Strafkammer des Landgerichts

murtheilte den Stalionsassistenten Arnold wegen Gefährdung
emks Eisenbahntransportes durch Unterlassung der pflichtmäßigen
Sorgfalt, wodurch am 19 . Juni die bekannte Katastrophe bei
Wannsee herbeigeführt wurde , zu einjährigem Gefängniß .

Breslau , 5 . Okt . Wie die Breslauer Zeitung aus
Zabrze meldet, erfolgte heute Nacht ein Durchbruch schwim-
imnder Gebirge auf der Guidogrube in dem sogenannten
. Kurzen Werke" . Zwanzig Leute sollen verschüttet sein . Bis
jetzt ist ein Schwerverwundeter herausgezogen worden .

Lübeck , 5 . Okt . Wegen vermeintlicher Uebcrgriffe un¬
seres Gerichtspräsidenten in der vorgestrigen und der gestrigen
Schwurgerichtssitzung werden die Geschworenen die Beschwerde -
instanz bktreten Hier herrscht große Sensation .

Lippe , 3 . Okt . Die fürstliche Regierung hat den Tanz¬
bodeninhabern die Zulassung aller schulpflichtigen Kinder zu
den Lustbarkeiten verboten , deren Eltern , Vormünder oder
Erzieher nicht im Saale anwesend sind . Auch in letzterem
Falle müssen die Kinder im Winterhalbjahr bis spätestens 8 ,
im Sommerhalbjahr bis spätestens 9 Uhr aus dmi Gasthause
entfernt werden . Zuwiderhandelnde werden mit empfindlicher
Geldbuße und im Wiederholungsfälle mit Entziehung der
Schankwirthschaft bestraft .

Athen , 5 . Okt . Dis Erderschütterungen dauern fort .
Die Beschädigungen sollen namentlich in der Provinz Corinth
erhebliche sein.

— Der kleine Schnäbele und die goldene 110 in Versen :
Der neueste Held .

Der Sohn vom ollen Schnäbele ,
Spielt auch schon mit dem Säbele ,
Und seine Kinderhändele ,
Beschmieren alle Wändele ,
Woraus man merkt : das Schreiberle
Hat viel Talent zum Räuberte !
Na warte man , mein Söhnele ,
Der bringt die Flötentönele
Noch bei der gute Deutscherle
Mil einem Hundepeitscherle . —
Drum sei bei Zeit kein Esele
Und kaufe Dir ein Hösele,
Das „ Gold 'ne Hundertzehnerle "

Wattiert sie Dir recht schöserle !
Doch giebl sie Nischt auf Pumperte —
Das merke Dir , Du Lumperle !

Standesamtliche Nachrichten
d e r emeinde eppens

vom 1 . bis 30 . September .
Geboren : ein Sohn : dem Arbeiter I . G . A . Hocke , dem Schiffs¬

zimmermann H . I . Rabenbera , dem Schlosser H . Srmderhüsken , dem
Schmied C . A . B . Olm , dem Arbeiter I . Jmken . Eine Tochter : dem
Tischler I . Ricklefs, dem Maurer W . I . F . Bojms , dem Maschinen¬
bauer I . Haier .

Aufgeboten : Arbeiter H . H . Caffens und I . B . Dterks , beide zu
Heppens . Maurergeselle I . H . Klose zu Kopperhöm und E . S . Borne¬

wasser zu Belfort . Former E . A . Hempel und L. M . Willen , beide zu
Wilhelmshaven . Schlosser C . H . Schmidt und A . D . Lange , beide zu
Heppens .

Eheschließungen : Kesselschmied B . Witte und I . M . H . Hanßen ,
beide zu Heppens . Schmied A . F . Gerth und Wittwe Probst I . M .
geb. Mund , beide zu Heppens , Schiffszimmermann U . K . Jnhoff und
Wittwe Liethke A . M . E . geb . Schlüter , beide zu Heppens .

Gestorben : Sohn des Schiffszimmermanns H . I . Rabenberg , 140
Stunde alt . Arbeiter F . I . Henke, 53 I . 10 M/3 T . alt . Sohn
des Arbeiters I . A . Hornig , 4 M . 11 T . alt . Sohn des Arbeiters
S . S . Schwitters , 3 M . 21 T . alt .

Preußische Klassenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , den 5 . Oktober .
Bei der gestern beendigten Ziehung der 1 . Klasse 177 . Königlich

preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :
1 Gewinn von 5000 M . auf Nr . 117729 .
1 Gewinn von 3000 M . auf Nr . 30992 .
1 Gewinn von 500 M . auf Nr . 10604 .
2 Gewinne von 300 ' M . auf Nr . 21451 . 85952 . _

Wilhelmshaven , 6 . Oktbr . Kursbericht der Oldenburgischen
Svar - und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven .

gekauft verkauft
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,80 107,35
3Vz pLt . Deutsche Reichsarileihe . 100,10 100,65
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,45 107
30 , pCt. do. . 100,20 100,75
30 z M . OIdMb. Tonsols (bis30 . ApNl4pCt . Zins ) 99,25 100,25
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 vEt . do . do. Stücke

LZ100 Mk. 103,25 104,25
30z PLt . do . 99,25 100,25
30 z pLt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar. 101 102
4 pCt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 —

3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe per SW
in Mark . . . . . 156,10 157,10

4 pCt . Grün -Lübecker Prior .-Obligaüonen . . . 103 104

30 , pCt . Hamburger Staats -Rente . 99,40
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber ) . 97,95
4 pCt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 96,90
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,75
4 pLt . Lissaboner Stadt - Anleihe .
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank 101,45 102

Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 163,30 169,10

Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,38 20,48

Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,185 4,235

Discont der Deutschen Reichsbank 3 PCt .

99,95

98 .50
97,45
90 .50
78,25

Das Baubureau der großen Ka¬
serne soll auf Abbruch verkauft
Verden .

Angebote sind versiegelt und mit
der Aufschrift :

„Angebot auf Abbruch des Bau -
Bureaus "

»ersehen bis zu dem

am 12. Oktober d. I .,
Vorm . 11 ^2 Uhr,

INI Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung anstehenden Termin hier¬
her ünzursichen .

Dis Bedingungen rc . liegen in
der Registratur der Garnison - Ver¬
waltung zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . 1887 .

Kaiserliche
Marine -Garnison -Verwaltung .

Nttimss-KkiMlltMäMg.
werde

^ Zwangsvollstreckung
l Sopha , 1 do . Tisch und 1
Tresen

^ Freitag , 7 . Oktbr . 1687 ,
prac 2 Uhr Nachm . ,

Pfandlokale hier öffentlich meist
Mend gegen Baarzahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Berkauf .
Der Handelsmann K . H . Jansse «

ans Wittmund läßt am

Freitag , 7 . Okt . d . I .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
in der Behausung des Wirths
Krause zu Sedan

30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Reuende , 29 . Sept . 1887 .

H . Geldes ,
Auktionator .

Verkauf .
Das an der Wilhelmstraße Hierselbst

Mgene

Grundstück des Herrn
Bierbrauerei - Besitzers

C. Holzhäuser
A Awischenahn z . Z . vom

Verleger Klauke gepachtet , habe
^ M Antritt auf 1 . Mai 1868

"uch früher freihändig unter
° Mägen Bedingungen za verkaufen .

Theil des Grund -

^
° befindet sich ein Wohnhaus mit

^ " nd Kellerräumen , welche
eines Bierverlag

dies eingerichtet sind und ist
H,« .

^ schifft darin auch seit dem
^ Gebäudes mit Erfolg

^ Straßenfront liegt ein un -

^
°r Bauplatz .

ler « rauereien , Bierhand
eruch für jedes andere Ge -

l° bn ^ U ^ güMge" Mhmride Erwerbsquelle .
ebhelmshaven, im Sept . 1887 .

8 . AvillarÄus ,^ omainen - Jnspektor ,

! Iluterwoßnung
»li^

K-nnmer , Küche , etwas Keller¬
ei verm ^ ° ^ ° uf d . I .° erm,ethen bei

Albert Thomas .

Verkauf .
Die Erben des weil . Arbeiters

Johann Ludwig Held zu F-d .
derwardergroden lassen am

Montag , 10 . d . Mts .,
Nachmittags

1 Uhr anfangend ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie-
bieterid verkaufen :

1 Kuh (im April kalbend ) ,
1 Beest ( im Febr . kalbend ) ,
1 l ^ jiihriges Beest,
2 Schafe und 2 Lämmer ,
6 Fuder Heu ;

auch : sämmtliche Mobilien , Gartsn -
srüchte u . s . w .

Nach beendigter Vergantung soll die

zu Fedderwardergroden belegene

HäuslinOstelle
des weil . Arbeiters Held zum sofor¬
tigen Antritt verpachtet werden .

Neuende , den 3 . Oktober 1887 .

H . Gee - es ,
Auktionator .

Weher , Säcke , 5 Schreibpnlte , 2
eiserne Geldschränke , mehrere Akten¬
schränke, 1 Handwagen , 1 Sack -

Wagen und mehrere andere Gegen¬
stände ,

auf ^Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden mit der Bitte
um pünktliches Erscheinen eingeladen .

Jever , den 5 . Oktober 1887 .

Cohen ,
Auktionator .

Uerkaus.
Die Firma Knurr L Herz hicr -

selbst läßt am

Donnerstag , 13 . d . M .,
Nachmittags

präc . 1 Uhr anfangend ,
bei der sog . Haspelmühle Hierselbst,

6 Wagen-Pferde,
6 Milchkühe,
1 einjähr . Rind,

6 Paar Pferdegeschirre , 2 Halb¬
chaisen, 2 Kutschwagen , 2 Korb¬

wagen , 1 Frachtwagea , 6 starke
Ackerwagen, 1 Saatsegel , 10
Wagen mit Gewichtstücken, Raspen ,

Verkauf .
Am

Donnerstag , 20 . Okt. cr.,
Mittags 12 Uhr,

kommt im Lokale Großherzoglichen
Amtsgerichts Jever , Abth . III , das

zum Nachlasse des weil . Auktionators
Hedden zu Sengwarden gehörige ,
im Dorfe Sengwarden belegene, zur
Handlung und Wirthschaft einge¬
richtete und mit Grbpachtkrug
gerechtigkeit versehene

Immobil
zum erstmaligen öffentlichen Berkaufs -
aufsatze.

Das Immobil besieht aus einem
in gutem baulichen Zustande befind¬
lichen Hause nebst Lust- und Gemüse¬
gärten und enthält das Haus eine

geräumige Ladeneinrichtung , ein großes
Gast - und Klubzimmer , sin schönes
Garlenzimmer , mehrere Wohn - und

Schlafzimmer , einen Saal , Keller ,
Küche , Boden - , Stall - und sonstig;
Räumlichkeiten . Im Garten befindet
sich eine äußerst angenehm belegene
Kegelbahn .

Die Belegenheit der Besitzung ist
die denkbar günstigste , indem zwei
durch das verkehrsreiche Sengwarden
führende Chausseen (Wilhelrnshaven -

Hookstel, Sengwarden -Jever ) hart an
dem Hause vorbeiführen .

Sillenstede , den 5 . Oktober 1887 .

Mbers .
Verpachtung .

Ein Hierselbst belegenes , circa 5
Grasen großes Stück

Weideland
habe ich auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten .

Heppens , den 5 . Oktober 1887 .

H . Reiners .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später an einen
Herrn eine gut möbll Stube mit
Kammer . Marktstraße 34 .

Zu vermiethen .
Das von Herrn Bäckermeister

Engelhaupt bewohnte

Hans ««d Bäckerei
habe ich zum Antritt auf den 1
November zu vermiethen .

Belfort , im Okt . 1887 .
Job . Anton Lübben .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oberwvh
nung in Bant.

W . Wollermann .

Gesucht
ein Junge zum Semmelaustragen .

Ä Wilken , Roonstr. 8.

Gutes Logis.
Mittelstraße 8, Nenbremen .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube n
2 Betten an 2 junge Leute .

Näheres be,
Dannemann , Roonstr. I

Gesucht
ein älteres Mädchen für den

ganzen Tag .
Frau Plenske , Kronenstr . 2 .

Zu vermiethen
eine Unter - Wohnung zum 1 .
November .

G . Behrens , Lothringen 37 .

Zn verkaufen
ein Schwein zum Weiter¬
füttern .

Krummestraße 2 .

Möblirte
Wohn - u . Schlafzimmer
zu vermiethen . ,

Biewig , Kasernenstr . 1 , Part .

Gesucht
auf sofort eine

Ai Kranken -Pflegerin . ^
Anmeldungen erbeten

Adalbertstraße 6 .

Zu vermiethen
eine Unter - und eine Oberwoh¬
nung zum 1 . November.

Bismarckstraße 27 .

Feinste Woülgerüche für das
Taschentuch , sowie für das Zimmer ,
wie ll ^ aoivlste , lllrmA , rlnior ,
Mksäo , Ballparfüme in Flacons
zu 1 .00 und 1,50 zu haben bei

Guussen .

Verpachtung .
Ww . Sander Erben beabsich¬

tigen ihr am Banterdeich stehendes

OM8 liM Gurte,tgMlttl
unter der Hand am 18 Okt « er -,
Abends 7 Uhr , in Ww . Kotsch
Wirthshause , Mariensiel zu verpachten .

Zu vermiethen
eine Ober - Wohnung per
1 . November .

Diedr . Alberts ,
Belfort .

Gesucht
auf sofort ein Knecht für mein
Biergeschäft .

Königstraße 41k .
Ein diesjähriges

Muttesschiras
ist billig zu verkaufen .

Sielstraße Nr . 3 .

Ein fein rnöbl Zimmer
ist zum 1 . November zu
vermietheu .

Roonstr . 84s .

Zu verkaufe « .
1 groß « Schneidertisch mit

9 schließbaren Schubladen und 1
starke Singer -Nähmaschine ,
paffend für Sattler , stehen billig zu
verkaufen .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Zum 1 - November cr .

mit allen Bequemlichk . zu vermiethen .
W . Mühlhoff , Lehrer , Peterstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . 3 Wohnungen ,
L 4 Raums , in der Carlstraße bei
der verl . Gökerstraße . Näh . bei

Tenkptel , Hinterstr. 7.
Zu vermiethen auf sogleich ein

möblirte « Zimmer «
Mittelstraße 12 , Part .

Gesu ch 1
zum 1 . April resp . 1 . März
Schaufenster mit Wohnung .

Off . unt . 1^ . 2 . bes . d . Exp . d . Bl .

WW
" Hiermit fordere ich die

Arbeiter Kkstra und Sterndorf
auf , innerhalb acht Tagen ihre
Sachen bei mir adholen zu lassen ,
widrigenfalls ich dieselben als mein
Eigentbum ansehen werde .

Wwe . Hitler , Älteste . 21 .

N UM « ill U W
gratuliren

Die 3 Schw . an der
K . str .



Schiffbauer - Gesang - Wereins
am 14. Oktober I ., Abends 8 Uhr,

im Saale der Frau Winlsn in Bant .
Entree zum Theater 0,40 Mk., Ball 0,75 Mk. Karten

sind im Vorverkauf bei den Mitgliedern und Frau Wwe . Winter
sowie Abends an der Kasse zu haben.

Vvr
Einem geehrten Publikum zur Senntniß , daß unser Wagen Abends

von 7 Uhr an vom „ Hof von Oldenburg " nach dem Festlokal , sowie
nachher vom Festlokal nach Wilhelmshaven unentgeltlich sähet .

Gefchäfts - Uebernahme
un - Eröffnung .

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
die ergebene Anzeige , daß ich mit heutigem Tage das Geschäft des Hrv .

Schlachtermstrs. st . Iklöklmsnn
im Stadtthe » Ersatz

käuflich übernommen habe und bitte , das meinem Vorgänger geschenkte
Vertrauen auch auf mich übergehen zu lasten . — Ich sichere stets gute
Fleisch - und Wurst -W « aren re. zu reellen und billigen Preisen
bei guter Bedienung zu .

Um zahlreichen Zuspruch bittend , zeichne
Hochachtungsvoll

ILr > Schlachter,
Elsaß , Börsenstraße 12 .

Prüfet Alles «»d behaltet das Beste !
Zur jetzigen Jahreszeit empfehl e als hochfein altes , . abgelagertes

i im «I Dxx »« rtk »i « r
aus der ältesten und bestrenommirten Brauerei Ostfrieslands , der Ost -
friestsche« AeLien Brauerei , vorm. L . L . Rus « in Aurich,
und zwar :
in Champagnerflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf .

per Flasche ,
in V, Literflaschen Lagerbier 20 Pf ., Exportbier 25 Pf . per 2 Fl .

in Fässern Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf . per Liter .
Aufträge von 3 Mk an werden prompt frei ins Haus ausgeführt .

^ AnroLÄt ,
Wilhelmshaven und Bant .

WH" Zur Anzeige - HW
für Unterleibsbruch- und Muttervorfatt -Leidende
diene , daß ich durch die langjährige Vertretung des Herrn Otto Bell¬
mann vielseitige Erfahrungen gesammelt und dadurch in den Stand
gesetzt bin , noch vorhanden gewesenen Uebelständen an manchen Ban¬

dagen abzuhelfen . Ein geehrtes Publikum , namentlich auch die Herren
Aerzte , Heildiener , sowie Hebammen u . s. w . mache ich auf folgende
Spezialitäten aufmerksam und bitte , sich diese ansehen zu wollen .

Wervestertes Wruchöand ohne Jeder , welches selbst Nachts
ungenm getragen werden kann , wodurch bei nicht veralteten Fällen in
Folge des beständigen Schließens der Bruchöffnung eine vollständige
Heilung herbeiaeführt werden kann .

Hleguliröand für schwere Wrüche, welches durch die verstellbare
Pelotle , vis nicht , wie bn anderen Bändern , sich löst und dadurch schäd¬
lich wird , die Bruchöffnung sicher schließt und selbst ohne das Tragen
eines Schenkelriemens den schwersten Bruch zurückhält .

Wand mit Spirakfederdrnck ist besonders denjenigen Leidenden
zu empfehlen , welche den Druck der Feder nicht vertragen können .
Durch eine in der Pelotte angebrachte Spiralfeder wird der Druck auf
dieselbe stärker , wodurch die Feder eine leichte sein kann .

Kranen , welche an Wuttervorfafl leiden , kann ich unter Ga¬
rantie versichern , daß beim Tragen meines Muttergürtels sofort di ?
Schmerzen sich lindern und die schwerste Arbeit verrichtet werden kann .
Dieser Gürtel ist von jeder Dame selbst anzulegen und belästigt in
keiner Weise .

Leibbinden für Fettleibige, an Nabelbruch Leidendeu . Schwangere.
Suspensorien für Krampfader und Wafferbrüche , sowie stärkere

von Leder für Hodenbrüche .
Wasidarmgnrtek , nach den neuesten Angaben construirt , bewirkt

vollkommene Zurückhaltung jedes Mastdarmvorfalls .
Ich werve wieder anwesend sein auf Wunsch Leidender in Wil¬

helmshaven : Sonntag , d . 9 . Oktober in Hem pel 's Hotel .
1 Treppe , Zimmer Nr . 12 , Morgens von 8 bis Nachmittags 2 Uhr,
Zever : Sonntag Nachmittag von 5 bis 8 Uhr und Montag ,
den 10 . Oktober , Morgens von 7 bis 10 Uhr, (BahnhofsHotel ) ,
Jedem die gewünschten Bandagen vorzulegen .

Achtungsvoll

H . ILoIitli * , prakt. Bandagist ,
aus Hamburg , Sternstraße Nr . 17, St . Pauli .

Lorginaiiii 's allein ächte Original - Theerschtvefel - Seife
per Stück 50 .

allein ächte Original Lilienmilch - Seife per
Stück 40 Pf .

SorKmn » , »' « allein ächte Original - Zchtyol - Seife Pr . St . 50Pj .
LvrK «aai,iL ' 8 allein ächte Original - Weilchen - Seife per

3 Stück 40 Pf .
SsrKmai, » ' « allein ächte Original Rvsen -Seife Pr . 3 St . 40 Pf .
« vrKura» i»'8 allein ächte Original Pfirstch -Blüthen Seife

per 3 Stück 40 Pf .
vsrLi » »i» r'8 allein ächte Waselin -Golder ^ m - Seife per 3 St .

50 Pf .
in vorzüglicher Qualität empfehlen

Zeige hierdurch ergebenst an , daß ich mein

Spezial- Geschäft
rn

8
"

- L Riiuler -MMii 8
durch Zulegung hochfeinster Livnnvs wiederum
bedeutend vergrößerte .

LM . N. koxor.

Korblehnstühle
LlLD » HÄ ILLnÄvr

UM - ( letztere auch aus Holz ) "WG
halte in allen Preislagen bestens empfohlen .

Itl . Korbmacher ,
Neuheppens , Neuestraße .

Frische -WU

LcknöMsMö KL
bei Abnahme von halben Köpfen

L Pfund 20 Pf .
empfiehlt

Neuestraße 10 .

Herrm -Schnürschuhe von 7 M .
bis 11 Mk.,

Herrm -Zngschuhe von 6 Mk .
bis 10 Mk . ,

Herren -Stiefelettm von 8 bis
15 Mk-,

Herrm - Schaststiefel von 12 bis
16,50 Mk.,

Damm - Stiefelettm von 5 bis
13 .50 Mk.,

Tamm -Zugschuye von 5 bis
8 Mk.,

Damm - Schnürschuhe von 6 bis
10 .50 Mk.,

Mädchen - Schnürschuhe von 4
bis 5 Mk. an,

Mädchen - Knopsstiesel in allen
Preisen,

Filzschuhe nnd Pantoffeln in
großer Auswahl empfiehlt
billigst

71, . V . «. Men ,
Koonstr - 104 .

Fertige

und

'Mpsiehlt billigst

Bismarckstr . 34a .

Empfangen Sonnabend , 8 . Okt . ,
inen Waggon

Zaderverger
Kartoffeln .

Preis ab Bahnhof 70 Pf . , frei
ns Haus 75 Pf . per Scheffel und
mitten um gefl . Bestellungen .

ll. voltjen L Lo.,
Wörsenstraße 29 .

Keöurts-Znzeige .
( Verspätet !)

Wir bringen die erfreuliche Nach -
icht , daß heut ' vor 39 Jahren unser
dicker an der Ecke das Licht der
Vrlt erblickt hat .

Die Wertil
'
ger der küttzen

Lagen .

V6il6Ü6I186lf6

L086ü86Lk6
n vorzüglicher Qualität empfiehlt
: Packst ( 3 St . 40 Pf .) Ludw .
Zanffen.

^ ri86Ütz ^ 6l2 'Ntzl0ützL

I'r. 4Va11llÜ886, ULK6-
äorrt

^ri86ll6 (-06U8 - M 886
mit Mloli

6öl '26r vautzr -

Naroutzü
Müt6 Itzlt. Lüdolitzii
araptinASir rrncl araxköblaa

6öbl . llill (8.
lnlllli killst, keifest.

Bettsedern u . Daunen ,
Bett -Inletts ,

Bettbezug - Stoffe ,
Betttuchleinen.

Ketin krust, keilest.

frisch eingetroffen
empfiehlt

4V . ^ ollormMn ,
Banterst -'aße 1 .

sowie

Eine besonders schöne Waare in

KrttsrilttikDilunkil
I

empfiehlt zum billigsten Preis

üllä . /llbors ,
Bismarckstr . 62 .

Neue bunte Bohnen ,
graue Erbsen,
grüne Erbsen,

„ gelbe Erbsen
empfiehlt

4V . ^VolltzrrnMn ,
Banterstraßs 1 .

Empfehlen gute westphälifche

S : Dauer - ^
KM -

'
pr . Pfd . 65 Pf .

Osdr . virL8.
Eine schöne Auswahl in getragenen

Herren - und
Damen-Garderoben
ist angekommen und empfehle die -
selben zu billigen Preisen .
Frau Telfchow , Bismarckstr . 60 .

HM II » IMW,
( L »i8VI'8» »I.)

Freitag , 1 . Oktober :

liS8öMkMN8loeIlttt
Lustspiel in 4 Akten von

L ' Arronge .

Miiklmskllven .

VlIMW
V» .

Sonnabend , den 8 . Oktbr..
Abends 8 -/2 Uhr :

General -Versammlung
Der Vorstand.

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Verein

Heppens.
Bersamml ««-

am
Sonnabend , 8 . d . M .,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokale .

Der Vorstand.

Ä
Sonnabend , den 8 . M ,

Abends 8 Uhr ,
im V e r ei n s lo k a l e :

llieeet - ^ bilsMe - sck
und

Zilsammmsm
mit Damm .

Um recht zahlreiche BetheiliM
ersucht Der Vorstand .

Urrrm HMN.
Freitag , den Oktober c .

Abends 8 V2 Uhr :

Außerordentliche
General -Versammle

Tages - Ordnung :

Wahl von Vorstandsmitglieder ».

Um zahlreichen Besuch wird P
beten .

Der Vorstand«

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerk
Hebung derseitrW
Sonntag , 9 . Oktbr. 188 ?,
Vormittags 8—10 Uhr»
Nachmittags 2 — S Uhr

in meiner Wohnung .

E. Jeß'
Rechnungsfüvrkr .

Heute :
Uümmakmllkroll : .

kslieeierst mit kickl>
L Portion 50 Pf -

Drast kölre ^

llsüi8lröll8r .

Jeden Freitag Abend r

st KartoDl -DW
L. » . tinllkbokm .

Statt brsilckem Anzeige . ^
Am 4 . d . M . starb nach lang'

Leiden unsere einzige liebe

Ada
im 9 . Lebensjahre .

Liuil 8o1lii ' i -m6i8l6i
' .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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